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Tageblatt . "MU
M 87. Erscheint ti glich .

Prei» » iertcljShrlich in Durlach t Mk-SPf.
Im Reichsgebiet Mk. ISS ohne Bestellgeld. Donnerstag den 20 . März Einrückungsgcbühr per viergcspaltcne

Zeile » Ps. Inserate erbittet man bis
spätestens 10 Uhr Vormittag». 19V2.

HagesneuigKeilen .
Bade « .

** Karlsruhe , 19 . März . I . K. Hoheit
die Groß Herzogin ist gestern Abend ^ 11 Uhr
aus Frankfurt wieder hier eingetroffen .

* * Karlsruhe , 19. März . Zum Mini -
sterialrath im Ministerium des Innern
ist nun an Stelle Schlusser 's Oberamtmann
Hans Wild in Waldshut berufen worden .
Wild gilt als ein hervorragend tüchtiger Ver¬
waltungsbeamter von erprobter liberaler Ge¬
sinnung i er war früher in Mannheim und
Buchen thätig und wurde 1896 zum Vorstand
des Bezirksamts Waldshut ernannt .

Karlsruhe , 18 . März . Die Sitzungen
des Schwurgerichts für das 2 . Quartal 1902
beginnen Montag den 7 . April , Vormittags
9 Uhr . Zum Vorsitzenden ist Landgerichts -
direktor Waizel > zu dessen Stellvertreter Land -
gerichtsrarh Maas ernannt .

Karlsruhe , 20 . März . Der kürzlich
veröffentlichte Entwurf eines neuen
schweizerischen Zolltarifs sieht für ver¬
schiedene Artikel bedeutende Erhöhungen vor ,
die, wenn sie Gesetz würden , die deutsche Ein¬
fuhr schwer treffen müßten . Die Karlsruher
Handelskammer richtet deshalb an die In¬
teressenten ihres Bezirks die Bitte , ihr möglichst
schnell mitzutheilcn , ob und in wie weit sie von
der beabsichtigten Abänderung des schweizerischen
Zolltarifs eine geschäftliche Schädigung zu ge¬
wärtigen hätten .

** Heidelberg , 19 . März . Ein hiesiger
Milch Händler , der für seine Milch schon
verschiedene Male „ Ehrendiplome " in Form von
Strafmandaten erhalten hat , gerieth in der
Rohrbacher Straße in große Bedrängmß . Von
weitem sah er einen Schutzmann auf sich zu¬
kommen , der jedenfalls die Absicht hatte , eine
Milchprobe bei ihm vorzunehmen . In seiner
Bedrängniß wußte sich der Milchhändler nicht
anders zu helfen , als daß er das nächste Haus
betrat und im vierten Stockwerk den ganzen
Inhalt seiner Kanne in einen Wasserstein
schüttete , so daß der nachfolgende Polizeibcamte
nur noch an dem blau - weißen Schimmer des

Schültsteins ersehen konnte , welch edle Flüssig¬
keit von dem Milchhändler geopfert worden war .

** Offenburg , 19 . März . Bürger¬
meister Herrmann wurde bei der gestrigen
Bürgermeisterwahl mit 89 von 90 abgegebenen
Stimmen als Bürgermeister wiedergewählt . Nach
dem Wahlakt fand eine vertrauliche Besprechung
der Ausschußmitglieder statt , um zur Frage der
Städteordnung Stellung zu nehmen . Es wurde
jedoch kein Resultat erzielt und die definitive
Stellungsnahme für eine am nächsten Freitag
stattfindende Versammlung Vorbehalten - Ob
Herr Herrmann die Wahl annimmt oder ab¬
lehnt , ist noch nicht sicher . Nach dem „Ort . Bote "
wird er seine Entscheidung wesentlich davon ab¬
hängig machen , ob seine Wähler die Städte¬
ordnung zu bewilligen gesonnen sind oder nicht.

** Fr ei bürg , 19. März . Von einem
schrecklichen Unglück im Koppeler Berg¬
werk berichtet die „ Freib . Ztg .

" : Gestern Abend
zündele ein Italiener beim Abschießen die Zünd¬
schnur von 3 Schüssen nacheinander an . Als er
eben die dritte anbrannte , ging der erste Schuß
los und riß dem Italiener den Kopf weg,
während zwei andere Arbeiter am Kiefer schwer
verletzt wurden . Die Verletzungen sind jedoch
nicht lebensgefährlich . Wie genanntem Blatte
von der Leitung des Bergwerks mitgetheilt wird ,
ist das Unglück durch die Unvorsichtigkeit des
getööteten Arbeiters entstanden , weil er gegen
die bestehende Vorschrift die erste Zündschnur
zu kurz geschnitten hatte .

** Schopfheim , 19 . März . Im Hotel
Wirthle in Todtmoos wollte der Maschinist
Storz eine Reparatur an einem Gasmotor
vornehmen , der zur Erzeugung des elektrischen
Lichtes im Betrieb war . Nachdem der Motor
abgestellt war , erfolgte plötzlich eine Explosion ,
wobei der Kolben aus dem Cylinder geschleudert
wurde und dem Maschinisten beide Beine zer¬
schmetterte. Wahrscheinlich müssen dieselben
amputict werden . Der unglückliche junge Mann
ist laut „ Markgr . Tgl . " erst kurze Zeit ver -
heirathet und erhielt unmittelbar nach dem
Unglücksfall eine Depesche des Inhalts , daß
ihn seine in Mannheim lebende Frau mit einem
Knäblein beschenkt habe .

Deutsches Reich.
Kiel , 19 . März . Das Linienschiff „ Kaiser

Wilhelm II .
" mit dem Kaiserund dem Prinzen

Heinrich an Bord traf heute Nachmittag 5 Uhr
30 Min . hier ein und machte vor der Marine - ,
akademie fest . Auf den im Hafen liegenden
Schiffen hatte die Besatzung Paradeaufstellung
genommen und begrüßte den Kaiser und den
Prinzen mit Hurrahrufen . Als das Schiff auf
der Fahrt im Kaiser Wilhelmkanal bei Rends¬
burg vorüberkam , präsenlirten die am Ufer auf¬
gestellten Truppen der dortigen Garnison . Die
Bevölkerung brachte dem Kaiser und dem Prinzen
Huldigungen dar .

* Kiel , 19 . März . Heute Abend um
6X Uhr landete Prinz Heinrich in Begleitung
des Hofmarschalls v . Seckendorf und des Ad¬
jutanten Kapitänleutnants Schmidt v. Schwindt -
Egidy an der Barbarossabrücke und begab sich
in das Schloß zur Begrüßung der Prinzessin
Heinrich .

* Berlin , 19 . März . In den letzten Tagen
sind 40 russische und polnische Studenten ,
meist Hörer der technischen Hochschule, wegen
politischer Umtriebe und weil sie sich miß¬
liebig gemacht hatten , ausgewiesen worden .
Mehrere Russen sind noch vor Empfang des
Ausweisungsbefehls nach der Schweiz abgereist .

Berlin , 19 . März . Fürst Herbert Bis¬
marck erklärt , er verzichte auf die Wiederwahl
zum Reichstag nur , wenn sich im Wahlkreis
Jerichow eine jüngere Kraft finde , die Aussicht
auf Erfolg habe ; andernfalls halte er seine
Kandidatur aufrecht .

* Berlin , 20 . März . Zu der Meldung
der „Nationalliberalen Korrespondenz "

, daß die
Stellung des Bundes raths in der
Diätenfragen eine ablehnende sei , wieder¬
holt die „ Nationalzeitung "

, daß die Lösung der
Frage im Bundesrath bisher noch nicht ge¬
funden wurde und erst nach Ostern zu er¬
warten sei .

— Der im Krosigprozeß Mitangeklagte
Sergeant Hickel , der Schwager des Marten »
ist , der „ Ostdeutschen Volksztg . " zufolge , als
dauernd ganzinvalid mit Zivilversorgungsschein
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Auf Julianerchöh .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung ) .

„ Weil ich ihn liebe und ohne ihn für mich
kein Glück auf Erden denkbar ist ."

Mit diesem Satze hat der Brief geschlossen ,
dessen Schneiderin für den Juristen sicherlich
noch im Backfischalter sich befinden mußte .

„ Und ich zählte doch bereits vierundzwanzig
Jahre ! " stöhnte Helene , als die Erinnerung ihr
in dieser schrecklichen Nacht jene Zeit vorführte .

Die Antwort hatte nicht lange auf sich warten
lasten . Dr . Herbert ersuchte sie höflichst , sich
nach seinem Bureau bemühen . zu wollen . Und
sie war dort erschienen , um die niederschmetternde
Mitthcilung zu erhalten , daß der alte Dr . Her¬
bert schon vor mehreren Jahren gestorben und
der einzige Sohn sein Nachfolger geworden sei.

Nun stand sie vor dem jungen Rechtsanwalt ,
einem stattlichen Manne , dessen kluge , durch¬
dringende Augen sie überrascht musterten .

„ Ich glaubte , Ihr Herr Vater lebe noch, "
stammelte sie , während die Scham sie fast ru
Boden drückte .

' ' > s

„ Ich führe denselben Namen wie mein ver¬

storbener Vater, " versetzte Dr . Herbert , sie höf¬
lich zum Sopha führend , „ vergessen Sie nicht ,
mein Fräulein , daß beim Juristen das Alter
nienials in Frage kommt , und Ihr Vertrauen
auch bei mir so sicher aufgehoben ist , wie die
Beichte beim Geistlichen . "

Und nun hatte Dr . Herbert ihr zugeredet ,
einen solchen Menschen wie diesen Eilers , der
unehrenhaft genug gewesen , Opfer von seiner
Braut anzunehmen , fallen zu lassen und eine
Liebe zu überwinden , die unter solchen Ver¬
hältnissen , wie cs bei ihrer Schwester doch auch
schon der Fall gewesen , ihrer unwürdig sei.

„ Es ist der einzige Rath , den ich Ihnen zu
geben vermag, " das waren seine Schlußworte
gewesen ; „ denken Sie dabei , daß mein Vater
hier vor Ihnen säße , um der verwaisten Tochter
seines Studienfreundes einen väterlichen Rath
zu geben , er würde , deß bin ich sicher , genau
dasselbe Ihnen sagen ."

Helene Alberti hatte sich nach diesen Worten
des Rechtsanwalts erhoben und mit vor Auf¬
regung heiserer Stimme gefragt , was sie für
den Rath schuldig sei, eine Frage , die Dr . Her¬
bert für eine Beleidigung seines verstorbenen
Vaters erklärt hatte .

Dann war sie mit einer leichten Verneigung
gegangen , um sich mit ihrem Verlobten wieder

auszusöhnen , noch niemals konnte sie den letzten

Blick des jungen Rechtsanwalts vergessen , ein
Blick , der gemischt gewesen war zwischen schmerz¬
licher Verwunderung und Enttäuschung .

Das war vor zwei Jahren gewesen , und
diese hatten ihr die ganze Unwürdigkeit des
Mannes , dem sie ihre Zukunft , ihr Herz geweiht ,
nur zu klar bewiesen . — Dr . Herbert hatte
Recht behalten , der Elende war nicht ihres
Hasses werth .

Und nun sollte sie Jenen Wiedersehen , ge-
demülhigt vor ihm und vor sich selber . Nim¬
mermehr !

Als am nächsten Tage der Physikusrath
Reimann den Kranken besuchte , erstaunte er
über die Veränderung , die mit jenem vorge¬
gangen war . Er hatte eine vortreffliche Nacht
gehabt , war gänzlich fieberfrei und schien sein
Gedächtniß wieder erhallen zu haben .

„ Haben Sie mich denn behandelt , Herr
Physikers ? " fragte er erstaunt , „ stand es wirk¬
lich so schlimm mit mir , daß Dr . Eilers Ihren
Beistand in Anspruch hat nehmen müssen ? "

„ Nun , ich gab für Ihr Leben keinen halben
Nickel, " erwiderte der Physikus trocken ; „ können
Sie sich denn erinnern , bei welcher Gelegenheit
Sie die Schlappe erhalten haben ? " — Dr .
Jonas sah ihn unruhig an , sein fahles Gesicht
röthete sich leicht .

„ Ich kann ' s nicht sagen, " meinte er endlich



und einer monatlichen Pension von 15 Mk . aus
dem Militärverhältniß entlassen worden .

Duisburg , 19. März . Die „Rhein - und
Ruhrztg ." meldet : Terlinden , der wegen
grober Betrügereien verfolgt wurde , befindet sich
an Bord des von Nerv - Jork am 13 . März nach
Bremerhaven abgegangenen Dampfers „Dresden * .
Er wird nach der Ankunft in das hiesige Land -
gerichtsgefängniß gebracht werden .

* Dessau , 20 . März . (Lokal - Anz .) Ein
Fabrikwächter einer Roßlauer Fabrik
wurde ermordet u . beraubt ausgefunden .
Der muthmaßliche Raubmörder ist flüchtig .

Mainz , 16 . März . Um dem hessischen
Staatssäckel , der dessen in diesem Jahre bedarf ,
erhöhte Einnahmen zuzuführen , hat ein . hiesiger
Großkaufmann dem Finanzministerium den
sicherlich sehr gut gemeinten Vorschlag unter¬
breitet , daß von allen Personen , die sich nach
12 Uhr Nachts noch in einem Wirths - , Gast¬
oder Kaffeehaus befinden , eine Steuer von
50 H erhoben werden solle, für deren richtigen
Eingang der Wirth verantwortlich zu machen
sei. Dem wackeren Mann wurde , wie die „ Neue
Bad . Landesztg . " berichtet , mitgetheilt , daß der
Vorschlag zwar recht schön , aber wegen der Un¬
möglichkeit einer Kontrole nicht durchführbar sei .

Stuttgart , 19 . März . Das „Neue
Tagebl ." meldet : Der litlerarische Nachlaß
von Justinus Kerner , welcher sehr viele
werthvolle Briefe enthält , ist aus dem Besitz
des Hofraths Theobald Kerner in Weinsberg ,
einem Sohne des Dichters , für das Schille r -
museum in Marbach erworben worden .

Frattkreich.
* Paris , 2 ^ . März . Die Pariser Vor¬

stellungen der Leipziger Studenten sind
bis nach den Kammerwahlen verschoben worden .

* Paris , 20 . März . Gestern Nachmittag
wurde dieinternationaleConvention betr .
den Vogelschutz unterzeichnet , welcher Deutsch¬
land , Frankreich , Oesterreich - Ungarn , Spanien ,
Portugal , die Schweiz und Griechenland bei¬
getreten sind .

Spanien .
Madrid , 19 . März . Das neue Kabinet

ist gestern Nachmittag zu Stande gekommen
und wie folgt zusammengesetzt : Sagasta Vor¬
sitz , Herzog Almodovar Aeußeres , Mon¬
tiller Justiz , Nodriganez Finanzen , Moret
Inneres , Wcyler Krieg , Veragua Marine ,
Romanones Unterricht und Canalejas
Ackerbau .

* Madrid , 20 . März . Das Programm
desneuenKabinets umfaßt folgende Punkte :
Wiedereröffnung der Kammer am 1 . April . Be -
rathung des Bankgesetzes . Bildung eines be¬
sonderen Arbeitsministeriums . Reform des Oktroi
mit dem Bestreben , dasselbe ganz abzuschaffen .
Decentralisation der Verwaltung . Herabminder -

ung der Zahl der Bis ch ö fe von 53 auf 49 .

zögernd , „ hier will das Gedächlniß noch nicht j
pariren . " l

„Sie wurden auf einer Bootfahrt vom Gc - !
wittersturm überrascht und dicht am User !

hinausgeschleudert . Der Prellstein , an den Sie
aufschlugcn , war härter als Ihr Schädel .

"

„ So , so, " sprach der Kranke , beruhigt auf -
athmend , „Sie kuriren wohl schon lange an
mir herum ? "

„ Na , es geht , Sie haben uns zu schaffen
gemacht , da das Fieber nicht weichen wollte ."

Wieder blitzte es wie Unruhe in des Kranken
Augen auf .

„Wer hat denn bei mir gewacht ?"

„ Zwei Hospitalwärter, " versetzte der Physi -
kus . „Na , ich denke , da Sie die Krisis längst
überwunden haben , daß Sie nun in vierzehn
Tagen wieder Herr im Hause sein können . Die
Wunde ist so gut wie verheilt und pflegen lassen
können Sie sich wie ein Prinz .

"

Dr . Jonas öffnete die Lippen zu einer
Frage , schloß sie aber wieder , da er diesen alten
Arzt von jeher für seinen Widersacher gehalten
hatte . Auch der Physikus schien keine Lust zu
weiteren Fragen zu haben und froh zu sein ,
den Patienten von nun an dem Dr . Eilers über¬
lassen zu können , weshalb er sich eiligst empfahl .

Als später Dr . Eilers erschien, begrüßte der
Kranke diesen, der ebenfalls über sein vortreff¬
liches Aussehen in das höchste Erstaunen gerieth ,
mit sichtlicher Befriedigung .

Untersuchung über die Ordensgesellschaften und
Kräftigung der Rechte des Staates gegen An¬
griffe der Kirche.

Rußland .
St . Petersburg , 18 . März . vr . Berthen -

son , Leibmedikus des Kaisers , der vor mehreren
Wochen an das Krankenlager Tolstoi ' s be¬
rufen war und einige Tage daselbst weilte ,
äußerte , wie der „Franks . Ztg ." gemeldet wird ,
trotz der günstiger lautenden Nachrichten sei der
baldige Tod Tolstoi ' s zu erwarten ; der
Graf werde wohl höchstens noch 14 Tage leben .

Petersburg , 19 . März . Aus der heute
veröffentlichten amtlichen Bekanntmachung über
die bereits gemeldeten Straßenunruhen am
16 . März ist nachzutragen , daß die Ruhestörer
rothe Fahnen mit aufrührerischen In¬
schriften entfaltet hatten . Wegen Uebertretung
der polizeilichen Bestimmungen über Straßen¬
ansammlungen bestrafte der Stadthauptmann
87 Personen , darunter 45 Studenten , mit
3 monatlicher Haft . Unabhängig von dieser
Bestrafung , wird gegen die Rädelsführer ein
gerichtliches Verfahren eingeleitet werden .

Serbien .
* Belgrad , 19 . März . Infolge eines

neuerlichen Konfliktes mit der Skupschtina
reichte das Kabinet die Demission ein.

Asten.
" Hongkong , 19 . März . Heute hier ein¬

gegangene Meldungen berichten von neuen Er¬
folgen der Aufständischen in Kwangtung
und Kwaugfi . Der Kommandant der chinesischen
Truppen verlangte Verstärkungen .

Amerika .
Hobokensbei New -Iork ) , 19 . März . Gestern

Nacht zerstörte eine Feuersbrunst den Pier
der Dampschiffsahrtsgesellschaft Phönix , den
Dampfer „ British Queen " und eine Anzahl
Boote . Der Verlust an Ladung wird auf etwa
1 Million Dollar geschätzt. Ob Menschen
umgekommen sind, ist noch nicht sestgcstellt.

* Rio de Janeiro , 19 . Mürz . Stadt
und Hafen sind gestern für Pest fr ei erklärt
worden .

Verschiedenes .
— Aus Kiel wird über den Unfall , dessen

Opfer der Sohn des Akadcmiedirektors Anton
v . Werner geworden ist, noch Folgendes be¬
richtet : Im Kriegshafen bei Holtenau fand man
ein gekentertes Kajak , das zuvor von dem
Fähnrich zur See , Paul v. Werner , benützt
worden war . Da bis jetzt jede Spur des
Fähnrichs fehlt , so nimmt man an , daß er
während der Fahrt von einer Regenböe über¬
rascht wurde , daß das Boot gekentert und er
ertrunken ist . Die Nachforschungen nach der
Leiche sind ausgenommen worden . Der Vater ,
die beiden Brüder und die Schwester des Ver -
mißten find sofort nach Empfang der Unglücks-

j „Hätten Sie mich denn nicht allein wieder
i herausflicken können , Doktor ? " sagte er in vor-
! wurfsoollem Tone . „Sie wußten es doch, wie
! zuwider mir dieser aufgeblasene Medizinmann
! von jeher gewesen ist. Nun bin ich ihn doch los ? "

„Ja , nun kurire ich allein Sie gesund , lieber
Doktor !" erwiderte Eilers triumphirend . „Aber
nach dem Vorfall sah die Geschichte so schlimm
aus , daß ich die Verantwortung nicht allein auf
mich nehmen konnte . Es ist ein reines Wunder ,
daß Sie überhaupt am Leben geblieben sind.
Ihr Freund Wohlfart fungirte als Heilge¬
hilfe bei der Operation und hat sich überhaupt
um Sie verdient gemacht .

"

„ Hat er bei mir gewacht ?"

„ Versteht sich , der Brave hat Ihnen manche
Nacht geopfert . Einen solchen Freund lasse ich
mir gefallen ."

Dr . Jonas blickte ihn unruhig forschend an .

„Sie hätten jeden Unberufenen fern von mir
halten sollen , Doktor ! " sagte er finster , «diese
Hospitalwärter sind Maschinen , aber ein Mann
wie Wohlfart , den ich denn doch zu wenig kenne,
gehört nicht an 's Krankenbett . Ich habe wohl
viel phantafirt ?"

„Na , die Kreuz - und Quersprünge von Fieber¬
kranken beachtet doch kein vernünftiger Mensch ."

Jonas grübelte unruhig vor sich hin .

„Glauben Sie an Hallucinationen , Doktor ?"

fragte er nach einer Pause .

Nachricht nach Kiel gereist . Sie hegten die Hoff¬
nung , daß der Verunglückte , ein guter Schwimmer ,
nach dem Kentern des Boots doch noch das
Ufer erreicht habe . Paul v . Werner war 21
Jahre alt , und er und sein Zwillingsbruder
Anton waren die Jüngsten der Familie ; er
stand vor der Beförderung zum Leutnant
zur See .

— Die Niederlagen der Engländer werden
bekanntlich dem Umstand zugeschrieben , daß die
Buren mit Khakiuniformen bekleidet sind.
Ueber den sonderbaren Vorwurf , das sei eine
unerlaubte Kriegslist der Buren , veröffentlicht
Petit Bleu folgende ergötzliche Zuschrift : „ Sind
doch die Engländer drollig , wenn sie ernsthaft
sich darüber beklagen , daß die Buren eine ver¬
botene Kriegslist anwenden , indem sie Khaki¬
uniformen anziehen ! Womit sollen diese braven
Patrioten sich bekleiden , da ihnen der Feind
Alles vernichtet hat ? Mit einem Blatt vielleicht ,
und auch das könnte nur geschehen, wenn ihnen
die Engländer nicht alle Weinstöcke umgehauen
hätten . Wenn die Herren Engländer wollen ,
daß ihr Feind anders gekleidet sei , als sie , so
haben sie zwei Mittel , von welchen sie wenigstens
eines anwenden mögen : Das erste wäre , sich
nicht zu ergeben , sondern bis zum Tode zu
kämpfen , das zweite bestände darin , den Buren
zu erlauben , von Europa Kleider , die ihnen
fehlen , zu beziehen. Am Ende könnten sie, die
Engländer , auch die Bewaffnung der Buren be¬
mängeln , die ebenso englisch ist, wie die Uniform .

"

Das dritte Gebot.
Am 1 . Juli 1892 trat für das Handelsgewerbe

und am 1 . April 1895 für die Industrie und
das Handwerk ein Gesetz in Kraft , welches die
sog. „Sonntagsruhe " regeln , sichern, garantircn
sollte .

Anfangs in den Kreisen der Arbeitgeber
großen Widerspruch findend , hat sich das Gesetz
heute um seines vernünftigen sozialpolitischen
und volkswirthschaftlichen Gedankens willen die
wohlverdiente Anerkennung aller rechtlich
Denkenden erworben . Man wird über den schon
im mosaischen Gesetz befohlenen Sabbath nie
und nimmer zur Tagesordnung übergehen können ;
die französische Revolution warf ihn zwar in
ihrem Uebereifer , alles Alte , auch das gute
Alte ! — zu stürzen , in die Rumpelkammer ; es
dauerte aber nicht lange , da wandelte die neue
„ Göttin der Vernunft " in jenes Logis und die
Franzosen gaben ihr einen weiteren Gesellschafter
mit : den Ruhetag nach 9 Arbeitstagen , ihren
neuen Sonntag , ihre 36 Dekaten .

Die Ursache, daß der altehrwürdige Sabbath
seinen Platz wieder eroberte , liegt nicht etwa
in einem Wunder , sondern in der Natur des
arbeitenden Menschen selbst beschlossen, dessen
Org anismu s ebe n auf die Dauer eine nur zehn-

„Daran fehlt ' s nicht bei Fieberkranken .
Hatten Sie solche Erscheinungen etwa ? "

„Ja, " erwiderte Dr . Jonas zögernd , „ich
sah meine selige Frau vor meinem Bett stehen,
sie kühlte meine Stirn und gab mir ein Ver¬

sprechen , das mir wieder entfallen ist. Ich
schlief dann ruhig bis zum Morgen . "

„ Na . daran ist doch nichts Besonderes, " be¬
merkte Dr . Eilers leichthin . „Grübeln Sie
nicht weiter darüber nach , es könnte Ihnen
schaden und einen Rückfall Hervorbringen ."

„Weshalb Hab ' ich meinen Sohn noch gar
nicht gesehen ?" fragte Dr . Jonas plötzlich leb¬

hafter . „Er hat doch noch nicht bei mir gewacht ?"

„Darüber beruhigen Sie sich , Doktor ! " ver¬

setzte Eilers lächelnd , „ er meidet Krankenluft ,
weil er sich vor Ansteckung fürchtet . Soll ich
ihn rufen ? "

„Nein , er soll von selbst kommen, " sprach
Jonas mit harter Stimme . „Noch eins , Dok¬
tor , wie stehl 's mit dem Prozeß meines Stief¬
sohnes ? Ist er zu Ende ? "

„ Soviel ich davon erfahren , ist die Geschichte
spruchreif und wird in vierzehn Tagen vor ' s

Schwurgericht kommen . Halten Sie sich nur
daran , bis dahin müssen Sie ganz gesund sein ;
die Verhandlung wird jedenfalls sensationell
werden ."

(Fortsetzung folgt .)



liaige Ruhepause nicht ertragen kann . Denn :
»W Gott braucht den Sabbatb , sondern der
Mensch braucht ihn — nicht Gott zu lieb
M er ein Ruhetag und geheiligt sein , sondern
ja , Interesse der Menschheit selbst .

Dieser Anschauung gibt auch das Bibelwort
Mark. 2 , 27 Ausdruck :

„Der Sabbath ist um des Menschen willen
gemacht und nicht der Mensch um des Sabbaths
Killen ! "

Eine Nichthciligung , eine Außerachtlassung
dieses Tages hat bei Manchem eine körperliche
wie geistige Zerrüttung seiner Kräfte zur Folge
gehabt , und es ist eine graue Theorie , zu be¬
haupten , cs würde mit der Beseitigung der

52 Sonntage die volkswirthschaftliche Kraft um
52 weitere Tage gehoben , gefördert werden !

Ebensowenig wie behauptet werden kann,
eine Herabsetzung der Arbeitszeit habe noth -
wendig eine verringerte Arbeitsleistung im Ge¬
folge . Hier kann nur die praktische Erfahrung
allein der richtige Lehrmeister sein und nicht die
kalte Zahl . Professor Abbe, der Vorstand des
weltberühmten Zeis ' scheu optischen Instituts
in Jena , berichtete unlängst über den in diesem
Etablissement eingeiührten 8stündigen Arbeitstag
und zwar in sehr vorlheilhaftem Sinne : cs
wurde die gleiche Arbeit geleistet wie in
9 Stunden und konnte somit der gleiche Lohn
ausbezahlt werden . Guter Wille und Freude

zur Arbeit sind eben Faktoren , di ? bei einer
zifferngemäßen Aufstellung nicht berücksichtigt
werden können , die aber bei Beurtheilung der
Sache trotzdem unendlich schwer in die Waag¬
schale fallen , ebenso wie auch Abspannung , Ueber -
müdung , Ueberdrüssigkeit !

Während nun das Gesetz für die Sonntags -
ruh : die Industriearbeiter und Handelsbeflissenen
ernstliche Sorge getragen , ist für die Land¬
arbeiter ein solch wirksamer Schutz bis heute
nicht vorhanden .

Die Sache liegt hier auch ungleich schwieriger
und kann nicht ohne Weiteres vom grünen Tisch
aus gelöst werden .

(Schluß folgt .)

Amtsverkünöigungsbkatt für den Amtsbezirk Aurkach .
Amtliche Kekaimtmachungek

Kontrol ' -Wersammlungen .
Bei der Frühjahrs - Kontrolversammlung 1902 haben zu er¬

scheinen : Sämmtliche Mannschaften der Landwehr l . Aufgebots , Re¬
servisten , Dispositionsurlauber , die Halbinvaliden , die nur Garnison¬
dienstfähigen und die hinter die letzte Jahresklasse der Landwehr l
und 1l Zurückgestellten der Jahrgänge 1889 bis 1901 , alle noch nicht
zum Landsturm 1 bezw . Landwehr II übergeführten Ersatz -Reservisten
und die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften .

1. Am Mittwoch den 2 . April 1902 , Vormittags 8 Uhr,in Durlach in der Turnhalle : Die Mannschaften der Ersatzreserve
und Volksschullehrer , welche als solche 10 Wochen gedient haben , der
Stadt Durlach , sowie diejenigen der Hosgutsgemarkung Hohenwettersbach .

2 . Am Mittwoch den 2 . April 1902 , Vormittags 9 ( Uhr,in Dnrlach in der Turnhalle : Die Mannschaften der Spezial¬
waffen ( einschließlich Krankenträger und Büchsenmachergehilfen ) der
Stadt Durlach , sowie diejenigen der Hofgutsgemarkung Hohenwettersbach .

3 . Am Mittwoch den 2. April 1902 , Vormittags 11 Uhr,in Durlach in der Turnhalle : Die Mannschaften der Gemeinde
Grötzingen .

4 . Am Donnerstag den 3 . April 1902 , Vormittags
8 Uhr, in Weingarten in der Festhalle : Die Mannschaften der
Gemeinde Weingarten .

5 . Am Donnerstag den 3. April 1902 , Vormittags
9X Uhr , in Weingarten in der Festhalle : Die Mannschaften
der Gemeinde Jöhlingen .

6 . Am Donnerstag den 3. April 1902 , Vormittags
11s, Uhr , in Durlach in der Turnhalle : Die Mannschaften der
Gemeinden Aue , Wolfartsweier , Hohenwettersbach und Hofguts -

Mannschaften zu bringen , den in abgelegenen Gehöften wohnenden
Kontrolpflichtigen besondere Eröffnung machen zu lassen und daß dies
geschehen , alsbald und jedenfalls vor dem 2 . April d . Js . hierher
anzuzeigen .

Durlach den 19 . März 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

- vr . Popp .

Bekanntmachung .
Die Grundstücke der Gemarkung Grötzingen :

1 . L .-- B . Nr . 3665 : Ackerland auf der alten Reuth , es. L. - B .
Nr . 3664 , as. L . - B . Nr . 3666 — 3669 , 3931 — 3938 Weg
und 3910 Aufstößer , in der Größe von 7 u 88 gm ,

2 . L .- B . Nr . 3657 : Ackerland auf der alten Reuth , es. L . - B .
Nr . 3656 , as. L .- B . Nr . 3658 , in der Größe von 6 u 28 gm ,

welche bisher im Grundbuch nicht eingetragen waren , sollen auf Grund
der gepflogenen Ermittelungen als Eigenthum des Karl Ringwald ,
Christof Ludwigs Sohn , Landwirths , bezw. des Wilhelm Heinrich
Ringwald , Landwirths , Beide in Berzhausen wohnhaft , zum Grund¬
buch hier eingetragen werden .

Etwaige Einwendungen gegen die Eintragung des Eigenthums sind
spätestens binnen 2 Wochen dem Unterzeichneten Grundbuchamt zur
Kenntniß zu bringen .

Grötzingen den 19 . März 1902 .
Grandbuchamt :

A . Bauer .

Grchh . 5
' 7 " '

AlMilkndttg.
Die öffentliche Schlußprüfung der landwirthschaftlichen

Winterschule findet am
Samstag den 22 . März d . I ., Vormittags 9—12 Uhr ,

gemarkung Hohenwettersbach und die Mannschaften der Landwehr stall . Wir laden die Staats - , Kreis - und Gemeindebehörden , sowieI . Aufgebots Infanterie (Jahrgänge 1889 — 1893 ) der Stadt Durlach Eltern und Anverwandten der Schüler , Landwirthe und Freunde der
und Hofgutsgemarkung Hohenwettersbach (ausschließlich Krankenträger Anstalt hiermit höflichst ein.
und Büchsenmachergehilfen ) . ! Augustenberg den 15 . März 1902 .7. Am Freitag den 4 April 1902 , Nachmittags 12 ^ Uhr , — , _ _ Der Vorstand : Magenau .in Berghausen in der Festhalle : Die Mannschaften der Ge- 1meinden Kleinsteinbach und Söllingen . ^^ 1414 ( 40441 ^ ^ .8 . Am Freitag den 4 . April 1902 , Nachmittags 2 Uhr, ! Zu der am Freitag den 21 . März , Vormittags von 8 - 12 Uhr,in Berghausen in der Festhalle : Die Mannschaften der Ge- im Schullokal stattfindenden öffentlichen Prüfung der höherenmeinden Berghausen und Wöschbach . >Töchterschule , sowie zu dem Nachmittags 3 Uhr in der Aula des Volks -9 . Am Freitag den 4 . April 1902 , Nachmittags 3L Uhr, schulgebäudes statlfindendcu Schlußakt laden wir die geehrten Elternin Dnrlach in der Turnhalle : Die Mannschaften der Reserve- unsrer Schülerinnen , sowie sonstige Freunde der Schule hiedurch er-
Jnfanterie , Jäger und Schützen (Jahrgänge 1894 — 1901 ), sowie Volks - gebeust ein.
schullehrer , welche 1 Jahr gedient haben (ausschließlich Krankenträger
und Büchsenmachergehilfen ), der Stadt Durlach , sowie diejenigen der
Hofgutsgemarkung Hohenwettersbach .

10 . Am Freitag den 4 . April 1902 , Vormittags
8 !, Uhr , in Wilferdingen im Rathhaus : Die Mannschaften der
Gemeinden Singen , Wilferdingen und Königsbach .

Per Vorstand der höheren Köchterschuke :
Specht , Stadtpü .

Zeichenschule Durlach .
Die Arbeiten der Knaben der oberen Jahrgänge hiesiger Volks -

.. . .. . . . _ schule sind im Zeichensaale der höheren Töchterschule ausgestellt und
in " 11 ^ ^ können am Palmsonntag von Vormittags 11 Nhr bis Nachmittags 6 Nhr10 ., Uhr, in Langensteinvach , m Rathhaus : Die Mannschaften besichtigt werden .

»
der Gemeinden

^ ^ lberg und Stupfench ! Wir machen hiemit die Eltern der betr . Knaben , sowie Freunde
ii >

» . April 1002 , der Sache darauf aufmerksam11 ( Uhr , , n Langenstembach , m Rathhaus : Die Mannschaftender Gemeinden Auerbach , Langensteinbach und Untermutschelbach .13 . Am Montag den 7. April 1902 , Vormittags
8s. Uhr , in Ettlingen im Exerzierhaus der Unterofsizier -
sschule (Eingang vom Holzhof aus ) : Die Mannschaften der Gemeinden
Grünwettersbach und Palmbach .

Fehlen bei der Kontrolversammlung , Zuspätkommen , sowie Er¬
scheinen zu einer anderen als für die Jahresklaffe festgesetzten Kontrol¬
versammlung wird mit Arrest bestraft .

Schirme und Stöcke sind beim Betreten , Cigarren vor dem
> Betreten des Kontrolraumes abzulegen .

Zuwiderhandlungen werden mit Arrest bestraft .
Die Militärpapiere sind mit zur Stelle zu bringen und der

Jahrgang 1897 hat mit gereinigten Füßen zu erscheinen.
Karlsruhe im März 1902 .

Beztrkskonrmarldo.
Nr . 1005 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks , sowie das

Stabhalteramt Hohenwettersbach haben Obiges mehrmals auf orts¬
übliche sachgemäße Weise rechtzeitig zur Kenntniß der betheiligten

Am Samstag den 22 . März ,
Vormittags 10 Uhr , werden in
unserem Geschäftszimmer Linken -
heimerstraße 19 die bisherigen Pfarr¬
garten am Weiherwege zu Durlach
für die Zeit vom 1 . April 1902
bis 31 . März 1903 nach den da¬
selbst ausliegenden Bedingungen
verpachtet . Die Angebote sind
schriftlich einzureichen .

Harnisonverwatturlg Karlsruhe .

Prival-Anzeigen.
Schöne buchene Bohnenstecken ,das Hundert zu 2 Mk . , sowie schönes

Erbsenreis ist zu haben bei
kUsckn . Hillsnskoksn ,

am Hubweg .

Ein noch neuer Kinderfißwagerr
ist zu verkaufen bei

Joh . Hofsarth , Pfinzstr. 87.
Guterhaltener Kinder - Lieg¬

wagen mit Gummireifen wird
preiswerih abgegeben . Näheres in
der Expedition dieses Blattes .

Zöpfe ! Loose !
Empfehle mich im Unfertigen sämmtl .

Haararbeiten , Zöpfe u . Schlicks von 2
an . Defekte Haararbeiten reparire billig .
Bringe mein Lager in allen Parfümerien
in Originalpackung und zum Nachfüllen in
empfehlende Erinnerung , sowie vorzügliche
Mittel gegen Schuppen und Ausfallen der
Haare . Ferner empfehle Jnvaliden -Loose
a 1 Zieh . 2l . März . Mannheimer - Loose
» 1 ^ !, Hauptgew . 20000 , 5000 ^ ! ». sw .
baar Geld . Um geneigten Zuspruch bittet
« » >-» Friseur . Durlach , gegen¬
über der Haltestelle der elektr. Bahn .
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i

Turilerbnvd virlich.

Sämmlliche Damen der Damen-
Ricge werden hiermit gebeten ,
kommenden Freitag in der Turn¬
stunde bedufs wichtiger Besprechung
sich cinzufinden .
_ Dev Vs rsta nb.

Miläum -8ö !li
zu bevorstehenden Festlichkeiten
liefert in prima Waare und feiner
Ausstattung , per Flasche 1 .50

Ksnrnsnis - lkellvnei
A . 8e !M8 !6r, Lsrkrcktz ,

Kaiserstraße 181 .
Pränliirt mit goldener Medaille Wien 1902 .

Abgabe nicht unter 20 Flaschen.

lio» . beiiMgetik ,
per Pfund 35 , 40 u . 45

DLOkLsOLo ,
per Pfund 30 H ,

Tiitiillgcr Lisckfische ,
per Pfund 33 H ,

empfiehl:

Leben bfrrsshe

chtkh >Z . SchkIiW,
srischgervässerte

lebende

Rhcinhechte , Schlcyen ,
Aale . Karpfen ,

empfiehlt
O8k . O « srntt <s .

SchdMlch-,
lebendfrisch eingetroffeu » empfiehlt
billigst

L laiväner,
Eon strm Geschäft .

L

vonlsuß -s b

Heute ( Donnerstag ) Abend :

Frische Leber- und
und 8oLvAL ^ v » i »LA.xvL

_ im Kalthaus zum Fidler.
Zum Quartalwechsel

empfehle mein großes Lager in Rastatter L « schaffe,rbnrgerWerden , transportable Waschkessel , sowie alle Sorten Roch ,
geschirr « billigst

IL L, « « !88lvr , Larnrnstrahe 23 .

^ ins Lmpfsfilung
kann 2U «ivsiL Vsrsuefi vsmillasssn , 2U stsusrnlivm

Osbrauoti aber nur eiuo ivirlclivk gutv Qualität.
Lin Vorsuetr mit

Zuntixlrt Zeise
kübrt ärrrolr ifirs rlnüDsriroKsnsn Di^snsofiuktsn und
die bssondsrsn Vorteils ifirer Verwendung ?.u duneru-
dein Oebrauoti, vereinkaebt die Arbeit, inaelit Kootisn
nnd Drüben, wenn nuoti OsbrsuebsanweisunA benutZt
wird, sowie den sebädlieben KodrirnsaE überflüssig nnd

verlünZert die Haltbarkeit der V/üsebe.

Fußboden - Glanzlack
in unübertroffener Qualität in allen Farben , per Pfund 50 -H , in
10 Pjund -Dosen per Pfund 48

Witipp Lug er L Aitiaten.

Aocijßerde
— eigenes Fabrikat —

lackirt und emaillirt . liefert sehr dauer¬
haft und Listiger wie jede Konkurrenz

Ott « KßLessrizx « ^
an der Grötzingerstraße.

X6 . Reparaturen , sowie Abänderungen an alten Herden werden
sofort und Listig besorgt . — Günstige Zahlungsbedingungen .

Zur KrnlMlrrs - Saison
eiserne Garteninsbel , Bettstellen für Kinder nnd Erwachsene,Schnbkarren , verzinkte Drahtgeflechts , Sxalierdraht , Stachel -
zanndraht L Befestignngsnraterial liefert billigst

IL . k r i». Lctmmstrcrße 23 .

rar <>i <> i»» a . invsita « »
III. Aelwnx sieter 21 . u . 22 . Aärr 1902 . 1
» llMr . >. . 4200 !I

I Ksupitrester 20000 M . dsar .
tovse -l 1 Hüll. 1 kort» unä Piste sItt pooss 10 IMl . / 25 ?tz . ertiL

empüsblt 1. Stürmer , 6e»cr»lLxe»t, !
s 8trsss!jur§ I. k . u . » Ile Vertautssteilon. f

- » » > I :» , t> : lL . H « 88 , Mgarrenksnülg .

Ksuek- u . Krampi-
husten, sowie chronische Katsrrke fin¬
den rasche Besserung durch vr . I,jn -
äsnnrs ^ sr 's Lastns -Londons .
Bestondth : l0 ^ Alliumsaft,90L rrinst.
Zucker .) In Leut , st 35 u. 50 Pf . u . i.
Schacht, st 1 M . i . d . Apotheken in
I >urla ch und Königsvach .

FalirrLSor a.
«illü esut «ot>g

^ . p» kadrNial, .M vis r - >>rreu«- , . NLIi-»< I »HO »,,cl»i»«» -7»a« »«' !e
l-. -lnti-eNor, Köln a. Nil.

M ^ liefert solsvs n>. I Mr >g.
. Lursntis üirsot ru k„-

WM ^ WM »roi - ersisss . KatalogMM xrat . Wisävrverk. k?" °
I I». 17.

U. UXU« SI AsSL»»» r»- eI>. oll. -

Geschästsleuteu
"

besorgt Buchhaltung , Korrespondenz
rc. bewanderter Kaufmann . Off.snb rp . LI- an die Exp , d . B l. erb.

Schneider gesucht .
Jüngerer zuverlässiger Arbeiter,

welcher Lust hat die Damcn -
schneiderei zu erlernen , für nur
bessere Aibeit gesucht.

Fr . Obermeier , Damenschneider»
Hauptstrake 30 , 3 . St .

Xrrtlivd empkolilen.
Nk-Sl -S Luk '! .' !! bitilLsttsn .
flLscks 2 dir lyd . 8-
Oognsc ruckefktei 3 .

Vorrügl . 1. öensrenüo u. 2uckei -ki-snke . I
Lllsinverksllk :

6 . . bllilN , Lvrt . ölum ,
ÜLllptstrssss 38 liier ,

kor ! l . w6nr,8öiling6n . i

Lr » LLr »» rii »vnv «>L « L
ist gestern Nachmittag enlflogen .

Abzugeben gegen gute Belohnung
Kcrrenstraße 22, 3 . St .

M - LG«rtk»s»«mik»
su Mos Ä en ckstail

— gnilstigr Zahlungsbedingungen —
pkilipp I- uger.

L Msi
sneilt kür den

Herrin Mis » Zrri I »
so ^ os -i einen tüebtiFsn

wslebsr mit äsr Xunäsistiakt bekannt ist und aueb Detail - Vuktrst»s kür
Drivats vermittelt , Zegen boke Lrovisiou . Ost . unt . f . 4i50 an
fturloi ^ IKssss , Nsnssr - LZks , erb

DrcrHtgsfkechte ,
Spans - rrsd SiKcheidraht ,

sowie fertige
'
k
' -Eiseu - Psosten liefert sehr billig

Ott « Ute8llLK « L
an der Grötzingerstraße.

Anleitung zum Selbstbesestigen der Geflechte gratis .
llsutseks KkntrsITusehuss-KrsnItenItsssk,über 6000 Mitglieder , für männliche und weibliche Personen , gewährteinen Zuschuß bei Krankheitsfällen von 7 bis 34 Mark wöchentlich
Mitglieder werden ausgenommen : Schwanenstraße 4 bei Herrn Haibach ,Garteusiraße 3 bei Herrn Roser , und Adlerstraße 6 bei Herrn
Hoffmanru

IVivlirkI » « ; «
15 — 18 Zir . , sind zu verkaufen

Weingarterstraße 21.

Zimmer - ck Hausmädchen ,
für Saisonstellen , können sich
melden bei

Frau Giesecke, Friedrichstr. 7.

bshrlings - Kssueh.
Ein ordentlicher Junge , welcher

das Taflezier -Geschäft gründlich
erlernen will , kann aus Ostern in
die Lehre treten bei

D' . 8 «- ii » ttIv , Zehntstraße.
Wohnung von 3 Zimmern nebst

Zugehör zu vcrmiethen . Näheres
_ Hauhtstratze 74 .

Kleine Woymmg
von 3 Zimmern und Küche zu
vermielhen

Schillerstrahe 4 .
Wot-nung,

eine schöne , freundliche , bestehend
aus 3 großen Zimmern , Küche und
allem Zubehör im 3 . Stock , ist
wegen Wegzugs auf I . April zu
vermielhen

Lchrvanenstr . 4 , I . St .
Eine Wohnung , bestehend aus

2 Ztmmcin sammt Zugehör , ist auf
I . Juli zu vermieihen. Ebendaselbst
ist auch ein Acker zu verpachten .
Näheres bei Nsi - > kesvk ,
Na ppenstraßs 2 , 2 . St ._'

Eine Wohnung im 2. Stock von
3 Zimmern , Küche und allem Zu¬
behör ist auf 1 . Juli zu vermielhen
_ Amalienstratze 3».

Eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern und allem Zugehör ist
auf 1 . Juli zu vermieihen
_ Weiherstraße 13 .

Weingarterstraße 21 ist nne
Wohnung von 2 Zimmern nebst
Zubehör auf I . Juli zu vermiethen .

Wohnung von 2 Zimmern und-
Zubehör auf 1 . Juli und eine solche
von 1 Zimmer und Küche sofort^
sowie ein geräumiges Mansarden-
zimmer aus 1 . April zu vermieihen.

Näheres Hauptstraße 8.

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Lammstratze 23 , 3 . St .
Rcdakrion .Druck>md Verlag vonA.DupL , Dorla» ,
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